


Digitalisierung in der 
beruflichen Ausbildung

Bezogen auf welche typischen Handlungen von Lehrkräften und 
Ausbilder:innen wünschen Sie sich vor allem eine „digitale“ Unterstützung? 

Welche digitalen Produkte nutzen Sie? Welche Chancen und Herausforderungen (unabhängig von finanziellen 
Ressourcen) sehen Sie im Hinblick auf den Einsatz digitaler Medien im 
Unterricht/in Ausbildungssituationen?  

Wie würden Sie Weiterbildungsangebote zur Unterstützung digitalen 
Lehrens und Lernens für Lehrkräfte und Ausbilder/Innen konzipieren?

• Wann ist der Einsatz sinnvoll? (Nicht zu häufig; Ablenkung; oft hinter Medien verstecken; 
Überblick, was Schüler:innen wirklich machen )

• Bessere Veranschaulichung  (z.B. Modellierung lebensnaher Beispiele; Simulation von Prozessen; 
Vielfalt/Aktualität an Informationen)

• Funktion der Technik (Wartung und Updates, Wer macht das?)

• Motivation (Wie langfristig ist das? Abwechslung)

• Bildung (Datenmanagement (Datenschutz/-sicherheit); Digitale/Medien-Grundbildung; Mündigkeit 
im Umgang mit Daten; Umwelt)

• Chancengleichheit (Differenzierung, Individualisierung, Heterogenität; Inklusion) 

• Diagnostik
• Ängste der Lehrkräfte/Ausbilder:innen (systematische Schulung; digitale Medien als Barriere 

oder Ansporn; Worklife-Balance)

• Wettbewerbsfähigkeit im internationalen Vergleich

(a) Inhalte: 
- Angebote zu digitalen Medien
- Didaktische Konzepte 
- Planungskonzepte
- Erfahrungsberichte
- Inhalte, die zum Verständnis digitaler Transformation und handelnden Umgang damit beitragen
- Umgang mit digitalen Medien

(b) Didaktisches Format:
- Interaktive Workshops (Learning by doing)
- Blended-Learning (Chat, Lernvideos zur Nachbereitung; OneNote, Webinare; Kollaboration)

(c) Organisatorische Gestaltung:
- Teilnahme an betrieblichen Schulungen für Lehrkräfte
- Freiräume gewähren
- Best-Practice-Austausch (u.a. mit Schulen aus Dänemark)
- Infrastruktur für Weitergabe von Konzepten

Organisation:
• Schulverwaltung + Klassenmanagement (z.B. Digitales Klassenbuch; 

Notenverwaltung, Anwesenheitskontrolle, Zeitmanagement)
• Digitales Berichtsheft 
• SHARE: Schnittstellenmanagement + Kommunikation zwischen Betrieb + Schule 

/Schule + Schule (Schulübergreifende Vernetzung, Austausch von Materialien, 
Lernortkooperation)

Unterrichten:
• Tools für den Unterricht (Wissensabfrage, Brainstorming, Feedback)
Bewerten:
• Unterrichtsevaluation
Innovieren:
• Qualitätsentwicklung
• Wissensmanagement-Systeme (Prozesslandkarten)
• Regelmäßige Unterweisungen (Betrieb + Schule)
• Bildungskonzept für das Unterrichtshandeln

Ergebnisse des ‚World Cafés‘


